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Als Ihr , will ich dort druͤben ſeyn , mein Lo⸗
4 renz

Kann ſeiner Braut den letzten Kuß nicht wei⸗
gern⸗

Fuͤnfter Auftritt .

Vorige . Alapi . Paprutowitſch . Ju⸗
ranitſch . (ohne Panzer. )

Juranitſch . Zum letzten Gang geruͤſtet
ſiehſt Du uns ,

Leicht , wie Du es geboten , ohne Panzer .
Die offne Bruſt erwartet ihren Dölch .

Paprutowitſch . Das treue Volk ſtebt
ſchon im Hof

Sie ſehnen ſich nach Deinem letzten Gruß
Und nach dem Tod fuͤrVaterland und Glauben .

Alapi . Auch bracht ' ein Fluͤchtiger die
Nachricht noch,.

Der ſich des Nachts aus Macht ge⸗
rettet

Gyulg iſt über . Keretſchin hat es
Berraͤtheriſch den Tuͤrken uͤbergeben.

Zriny . Fluch uͤber den Verrath an ſei⸗
nem Kaiſer !

Auf, Bruͤder! auf ! die Scharte wetzen wir
Am Ungarnamen rachedürſtend aus ,
Und wollen unſern Heldenſtamm bewaͤhren!

Die drei Hauptleute . Wir folgen
Dir , wir halten Schwur !

Helene . ch, Vater !
Noch Deinen Segen uͤberDeine 0570riny . (ſie ſegnend. ) Ja , meinen reichſten8 5

Segen uͤber Euch
Zum Leben nicht , doch gern zum Opfertode ,
Fuͤr Freiheit , Ehre , Glauben , Vaterland ,

8
Nei

Sol



Gehorckt furchtlos dem goͤttlichen Gebote ,
Der Todesengel knuͤpfte Eure Hand ,
Wir finden uns bei ' m naͤchſten Morgenrothe .
Was dier ſich liebte , iſt ja dort verwandt ,
Und Strahlenkraͤnze flechten ihre BluͤthenUm reine Seelen , die für Gott entgluͤhten .

(Pauſe. )
( Trompeten und Trommeln in der Ferne. )

Alapi . Horch ! Deine Treuen rufen .
Zriny , ö Wobl , es ſey !

Kommt , laßt uns Abſchied nehmen von den
4 Helden ,

Und dann hinaus , dann mag' s dem Tode
gelten !

(alle ab, außer Juranitſch und Helene. )

Sechſter Auftritt .

Helene . Juranitſch .

(ſtehen noch in ſtiller Umarmung. )
Juranitſch . Noch dieſen Kuß , ſo laß

mich ſcheiden.
Lorenz !Helene .

Nein , nein ; ſo ſcheide nicht. Kannſt Du die
rau

In dieſes Augenblickes Sturm verlaſſen ?Soll ich von einem trunknen Janitſcharen
Des Todes Seligkeit erbetteln muͤſſen?
Soll grauſam eine fremde Moͤrderfauſt
Den Bolch nach meinem Herzen führen, ſoll
Des Tuͤrken Wuth die zarte Bruſt zerreißen ,Wo jede Ader nur fuͤr Dich gebebt ,
Wo alle Pulſe nur für Dich geſchlagen ?
„ Der Todesengel knüpfe Eure Hand “ “ “
Der Vater ſprach ' s, willſt Du ſein Wortver⸗

hoͤhnen?
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